


   5. Sprechen Sie mit Geschwistern im Teenageralter
     über deren Zukunftspläne.

Lassen Sie die gesunden Geschwister wissen, dass sie ein
Mitspracherecht in ihrer Zukunftsgestaltung haben.  Überlassen
Sie Heranwachsenden selbst die Entscheidung darüber, wie viel 
Verantwortung sie aktuell und zukünftig für das erkrankte bzw.
behinderte Kind übernehmen wollen. Sprechen Sie gemeinsambehinderte Kind übernehmen wollen. Sprechen Sie gemeinsam
mit ihnen über die Möglichkeiten, die dem behinderten/erkrankten
Bruder/der Schwester zur Verfügung stehen.

   6. Erlauben Sie den Geschwistern, Spaß zu haben
     und ihr eigenes Leben zu leben. 

Leben Sie vor, dass das Leben genossen werden kann und
ermutigen Sie ihre Kinder, eigene Träume zu verwirklichen.
Es ist sehr wichtig, dass das Geschwisterkind auch außerhalb
der Familie Erfahrungen sammelt. Eigene Interessen, Hobbies
und und Freunde sind wichtig für die Entwicklung eines gesunden
und stabilen Selbstwertgefühls. Tipp: Machen Sie eine Liste der
Ziele, die die Geschwister in letzter Zeit erreicht haben und
feiern Sie ihre Erfolge gemeinsam mit besonderen Ritualen.

   9. Vergessen Sie sich selber nicht!

Ihre familiäre Situation fordert Sie sehr stark. Damit Sie in dieser
Zeit Ihren Kindern und sich selbst gerecht werden können, ist
es wichtig, dass Sie auf sich achten und Ihre Kraft gut einteilen.
Bauen Sie sich ein Unterstützungsnetz auf, holen Sie sich
professionelle Hilfe durch Fachkräfte und versuchen Sie sich
eigene Auszeiten zu schaffen. Sie leisten eine tolle Arbeit, undeigene Auszeiten zu schaffen. Sie leisten eine tolle Arbeit, und
damit das auch so bleibt, ist es wichtig, dass Sie auf sich Acht
geben. Nur wenn es Ihnen gut geht, können Sie sich auch
liebevoll um andere kümmern. Seien Sie ein Vorbild für Ihre
Kinder und zeigen Sie Ihnen wie sie gut für sich sorgen können. 

   8. Holen Sie sich Unterstützung.

Ihre Lebenssituation stellt hohe Anforderungen an Sie und
fordert Sie ganz besonders heraus. Sie müssen nicht alle
Fragestellungen und Probleme des Geschwisterkindes allein
lösen und bearbeiten. Es gibt Fachkräfte, die Sie zu den
unterschiedlichsten Themen und Bereichen professionell
beberaten können. Suchen Sie sich Hilfe bei Themen wie z.B.
Schlafstörungen, Mobbing oder schulischen Problemen des
Geschwisterkinds. 

   7. Akzeptieren Sie sowohl die guten als auch
     schlechten Launen des Geschwisterkindes. 

Hören Sie dem Geschwisterkind zu und fragen Sie nach dessen
Gefühlen und den Beweggründen für das Verhalten. Dies hilft
den Kindern dabei, sich gesehen und geliebt zu fühlen, und
stärkt die Bindung zwischen Ihnen. So trauen sich die Kinder
auch zukünftig, mit ihren Problemen zu ihnen zu auch zukünftig, mit ihren Problemen zu ihnen zu kommen. 
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